
6. BQricht
.übQr dQn NQurQuthQr AlpQnprlanzQngartQn.

, Erstellt von der Alpenvereins-Sektion :r e ger 11 see.

.Mit dem Kalenderjahre 1906 trat der Neureuther Alpen
garten in das siebente Jahr seines Bestehens ein, welChes
programm,gemäss die Fertigstellung des Gartens bringen
sollte. Als der kalendenuässig'eZeitpunkt für den alljähr
lichen Beginn der Gartenarbeit herannahte, harrten denn
auch die Gartenfreunde ungedtildigder Schneeschmelze;
allein Woche für vVoche verging unter unausgesetzten
Schneefällen; der grimme vVinter 1905/06. dessen endlose
Herrschaft noch in späten Jahren in der Leute Gedächtnis
bleiben wird, wollte selbst dem \Aionnemon'd nicht weichen,
uJnk~ als endlich der letzte Schnee aus dem Garten. ver
schwunden war, trat eine fast über den ganzen Juni wäh
rende schwere Regei1!1criode ein, ·die ein systematisches Ar
beiten im Garten ausserordentlich erschwerte: Trotzdem
gelai1g bis Ende Juni die Fertigstellung cler letzten Haupt
gruppe im Rohbau und die Neubepflanzung zweier älterer
Haup~gruppen mit meist hochwüchsigen heimischen Alpinen.
Das für die letzte Hochgruppe ausersehene prächtige Stein
material war mit viel ::l\i[,ühe und Kosten aus den net! in
Betrieb genommenen Marmorwerken in Schärfen beschafft
worden. Der sehr schwierige Transport der Steine musste
jedoch auf halbem '\Aiege aufgegeben werden, da das an
haltencle Unwetter verschiedene BJ;ückendes Fahrwegs dcr
~rt beschädigt hatte; dass deren völliger Umhau abgewartet
werden musste, welcher sich hinwiederum infolge grosser
Inanspruchnahme der reparaturpflichtigen Grt1l1dbesitzer
mit der gleichfalls rü!ckst~indig gebliebenen Feldarbeit
neuerlich his in elen Spätherbst verzögerte. So wurde denn
schweren Herzens mit der Bauarbeit ausgesetzt und der Be
pflanzung einiger Gruppen volle Aufmerksamkeit ~ug'C'

"vendet. Die Gartenleitung befolgte hiebei die trefflichen
Ratschläge des langjährigen Gönners des Gartens, Gross
g.ärtnereibesitzers '0 t.t 0 'M a in n in Leipzig-Eutri tzs.ch,
welcher den Pflanzenbestand des Gartens ausserdem neuer-
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lich mit e111er wirklich g-rossartigen Spende herrlicher AI
pil~en bereicherte. Es galt hiebei einm.al, auf zweckmäs 'ig~'

Vermehrung schattenspendender träucher Bedacht zu
nehmen und das im Spätsommer und Herbst infolge al1;'.u
früh abgeschlossener Blütesaison etwa mOnotone ussehen
cie" Gartens durch zahlreichere spätblühende rten zu be
leben. Zn diesem Zwecke gelangten denn neb n and 'r('n
z~h]reiche Pinus-Arten und an 30 Ericaceen, letzter' in
'7 Arten, ferner die verschiedensten alpinen Vertr [er oer
Familien Aconitum, A. trantia, l1uphtbalmul11, Doronicum,
Digitalis, Eryngium, Tbalictrum, Ruscus u. a, in bdcill,'r
.t\ktl1fung des Geländes zur Anp.flanzul;g. Infolg der ;.ie
bei erzielten grässeren Schattenfläche konnte dann auch der
bereits ansehnliche Bestand an Rhododendron um 20 präch
tige Exemplare in 3 Arten neuerdings vermehrt werden.
R~,lll11licJrbeschränkte sich indessen die e Bepflanzung auf
eine Haupt- und zwei Kebeilgiuppen, so dass durch den
üppigeren Ausbau dieses Gartenteils den auf den höher 11

Gruppen angesiedelten selteneren und zarteren H chalpinen
kein Eintral! geschieht. Letztere wurde auch wieder durch
,-,ine wertvolle Kollektion aus dem Besitze von '1". S Li n d e r
m a 11 n in Lindau-Aeschach bereichert.

Mit dieser Bepflanzung wurden di [\au- und Pflanz
arheiten VOr aisonbeginn abgeschlossen; die Gart ntätig
1<E'jt während cler Saison b~schränkte sich auf die SäuberUll!;
der Gruppen VOn dem massenhaft ei ndrängenden, nament
lich den rasen bildenden Arten verclerblichen Tnkraut und
auf die Instandhaltung der \iVege, wekhe bei dem abfallen
den Niveau des Gartel)geländes unter jedem sÜirkerell
Regen zu leiden hatten. Für Gevlinnung eines ständig 11

Gar~en\Varts, welcher tag über im Garten zu weilen gehaht
hätte, wurden mit verschiedenen Pers nen Verhandlung 11

gepflogen, die aber leider ergebnislos blieben, meist w g 11

zu hoher Lohnforderung. Im kommenden Jahrc dürfte jc<\o '11
dieser l\langel voraussichtlich behoben werelen.

"\iVährend der l\Jonate Juli und August \ urcle der Carten
auf .nsuchen einer wiederholten Revision durch in n
A ssistente~l .des k. botanischen Gartens unterzogen, dess n
A Hgcl1l~,erk sich iasbesondere der sachgemäss n Erneuerul1g'
der Etlc\uettlerung, SOW1C d r fach.kundig<:n Anpflanzung'
empfindlIcherer Arten zuwandte. DIe auf (Hund c1i s r R _
vi,sion mit leitenden Per önlichk it n des k. ~)ot.atlischel1

Gartens über die künftige Ge taltung des lpinum, gepfloge
l1.en Besprechunge:l werden im kommenden Frühjahre prak
t~.sche Verwertung find~n ul~.d st ht auch .hinsichtlicl1 der
fur das kommende Jahr 111 gros erem UmfanO' vorO''"'s I e

.. . .. t> ÖL e leu n
Bepfla;lZU!1g des Gartens tatlge ForderullO- ,"On 't

~ 1 C gc-
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nannten staatlichen Institut in dankenswerte tel' \Yeise irt
Aussicht.

Damit dürfte eine hoffnungsvol1ere Zukunft des rre-
cheidenen Gartenunternehmens angeba'hnt sein, um so

mehr, als es endlich Dank der anhaltend schönen Herbst
witterung bei fleissigem Schaffen o-e!an,o-, den Ausbau de
Garten noch in diesem Jahre in der Haupt ache fertig zu
tel1en, allen chwierigkeiten zum Trotze, deren rückhalt

lose childeruno- im 01' tehenden nicht zum o-erino- ten
Teile in der Absicht geschah, anderen etwa mit ,gi ichen

chwierigkeiten kämpfend'en Gartenunternehmungen Er
munterung zu gemeinsamem K'ampf g'egen al1e \;Viderwär
tigkeiten zu bieten, die sich dem\ sch" n en gemeinsamen Ziele
entgegen türmen,

Die Pflanzenblüte war im Berichtsjahre merklich be
einträchtigt durch die gerade in die Hauptblütezeit fallende
anhaltende Regenperiode ; dagegen kam die langandauernde
Kälte hinwider manchen Hochalpinen zu statten, die hie
durch zu normalerer Entwicklung gelangten, Se11r schön
entwickelten sich neben den Primulaceen und den früh
blühenden Saxifragen un 1 Potentillen sämtliche Rhodo l'en
dro~e e!nschl,iesslich der reich blühenden Zwergalpenro en,
'owle dIe melstcn kräftio-eren Alpinen. Die meiste Bewun
deruno- aller Gartenbe ucher erregte jedoch dic zu umfang
reicher taude gediehene herrliche Daphne blao-ayana. deren
za!~Il? e Blütenkörbe schon anfang April aus dem chnee
kraftlf; hervorbrachen und in onnio-en tunden ihre 'C"m
gebung weitumher mit kö tlichem D"'uft erfüllten.

Gleichcn Schritt mit früheren lahren hielt der Garten
besuch ; auch die Teilnahme der 'ansässigen Bevölkerung
blieb dem Unterne'hmen erhalten; beteiligten sich doch
me1lfere Einheimi ehe mit gros erh pfer an Zeit bei den
vielfachen Gartenarbeiten in selb do ester \ eise, Die

chuljugend Teo-ernsees und anderer Orte tattete unter
kuntlio-er Führung dem Garten wiederh.olt Besuche ab, und
war e eine Freude, zu sehen, wie sich die kleinen Pfanzcn
freundle die ver'chiedensten Pfanzennamen für ihre I'go_
fäHig O'epf!egten Herbarien aufzeichneten, welche letztere
dann bei der Jahre 'schlussprüfung' zur öffentlichen Au '
telluno- kamen, 'uc'h Ihre Kaiserliche und Könio-liche

Hoheit Frau I ronprinzes in Cecilie, höch -twelche Teg rn-
ee die en Herb t mit ihrem Besuche beehrte lie i h

über <las Gartenunternehmen berichten und nahm daran
rege Interesse. ur dem ungünstigen \iVetter d'er letzten
Aufenthaltswoche war es zuzusc'11reiben, dass die hohc
:Frau dien bereits 'geplanten Besuch der Neureuth undl ill1'l.'s
Alpinum aufgeben mu~ste.

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



25 -

Von aus"lvärts erhielt der Garten noch mancherlei
ehrenden JJesuch und ermutigende _-\nerkenflun,,;. 0 be
&pricht ::inch ein "den Alpenpflanzengärten in Dayern" ge
'widmdrc,- fesselnder .Aufsatz im 1/. Jahrgang der illustrier
ten Wochenschrift "Das Bayernland" unser Gartenunt r
nehmen in schmeichelhafter \\'eise, indem er elen im \'0[

dergrul1d stehenden populären Zweck n eles ,artens aner
kennende vVorte ·widmet.

Die Bevvirtschaftun o' des "Cnterkunflshauses. des. en
Leitung naturgemäs in engster Beziehung zum nahen .\1
pinu111 teht, hat im Berichtsjahre einen \Vech cl erfahr n,
indem der langjährige ,Mitbesitzer und \VirtschaHer d r
Neureuth, J 0 h an n K 0 e gel. zu::;1eich Gartenwart, alls
Gesundheitsrücksichten einen .,hohen" Posten aufgab. n i
diesem Anlasse ei dem um den Garten yerdienten ::\Ianne
nochmals warmer Dank abgestattet.

Auch allen vorerwähnten Gönnern, wie insb s nel re
neuerdings dem Verein zum. chutze und zur Pflege der
Alpenpflanzen sei für tatkräftige Förd rung herzlichst 1"

Dank zum Ausdruck gebracht mit der '"ersich rung. un
entwegt an dem gesteckten eellen Ziele festhalten zu \\·ollen.
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